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Vekattttlmachttttg.
Da gegenwärtig das Wasserreservoir in Aichelberg

mit Jnertol angestrichen wird, so kann nur eine Kammer
desselben benützt werden, eS muß daher bei dem Wasser¬
verbrauch größte Sparsamkeit beobachtet werden.

Die Ortsbehörden der 'Gemeinden der Schwarz¬
waldwasserversorgung haben den Feuerwehrkommandanten
alsbald zu eröffnen, daß bis aus Weiteres keine Feuer¬
wehrproben unter Verwendung von Wasser vorgenommen
werden dürfen.

Nagold, 18. Oktober 1807. K. Oderamt.
I . V. Mayer , Reg.-Ass.

-UolMsche KeSerstcht.
Dev Baudesrat wird in seiner nächsten Sitzung

über die Abhaltung einer Viehzählung am 2. Dezember
1907 Beschluß fassen. Bekanntlich sollten diese Zählungen
zunächst nur alle fünf Jahre stattfinden, und zwar ab¬
wechselnd eine große und eine kleine. Mit Rücksicht aber
auf die höchst bedeutenden Interessen, welche mit der rich¬
tigen Beurteilung der Entwicklung unseres Viehstandes und
unserer Fleischversorgung verknüpft sind,soll diesmal wiederum
eine große Viehzählung stattfinden, obwohl nach der letzten
regelmäßigen von 1900 noch eine außerordentliche Vieh¬
zählung 1904 eingeschoben war.

Zur Unterstützung des niedere» landwirtschaft¬
lichen Unterrichtswesens werden im kommenden preuß.
Staarshaushaltsetat die betreffenden Fonds verstärkt wer¬
den, um diesen Zweig noch mehr als bisher zu fördern.

Mit der Drucklegung des Reichshanshalts-
etats für LS08 ist nun begonnen worden; es find dem
Kundesrat bereits einige Spezialetats zugegangen. Die
Beratungen über den Etat sollen im Bundesrat tu der
nächsten Woche beginnen und so gefördert werden, daß es
möglich sem wird, den gesamten Etat dem Reichstag gleich
bei seinem Wiederzusammentritt vorzulcgen.

Der schwedische Kriegsmiuister erklärte gegenüber
Gerüchten von militärischen Maßnahmen Schwedens gegen
Norwegen, daß Schweden keine Befestigungsanlagen an der
norwegischen Grenze plane, und daß der schwedische Heeres¬
etat keine Forderungen enthalte, die nicht schon lange be¬
kannt seien.

Eine türkische Bande griff bei Poptschewo(Kasa
Stumitza) bulgarische Landleute an und lötete vier Bauern.
Hinzueilendcs Militär wurde von der Bande, die durch
Dorfbewohner verstärkt wurde, zurückgetrieben. Eine bul¬
garische Bande brachte bei Nadovischte zwei Kutzowallachen
und zwei Frauen um.

Nach Meldungen aus Marokko soll der Mara-
but Bu Djehad Jui , der sich dem General Drude zur Ver¬
fügung stellte, mit diesem zusammen Vorgehen, um die noch
unbotmäßigen Schaujastämme zu unterwerfen und die bereits
unterworfenen gegen die Angriffe jener zu schützen. — Die
von Buchda ben Bagdadi nach Cedalla geführte Mahalla
des Sultans Abdul Asts besteht aus 3000 Mann Fußvolk
und 50 Rettern, die nur zu zwei Dritteln bewaffnet sind,
aber einige Kanonen mit sich führen. Buchda ben Bagdadi
hat eine Geldsumme erhalten, die genügen dürste, die
Truppen 20 Tage lang zu besolden. Man hält einen Zu¬
sammenstoß der Mahalla mit dem nach den letzten Nach¬
richten nur noch einen Tagesmarsch von Casablanca ent¬
fernt stehenden Heereshaufen Mulay Haftds für möglich.
Diese Mahalla soll sehr schlecht bewaffnet, aber an Gesamt¬
zahl den Truppen Buchda ben Bagdadis um das Doppelte
überlegen sein. — Die Garnison von Mogador soll vom
Wachsen durch 430 Mann unter einem eingeborenen Führer,
der von der französischen Milttärmisficn ausgebildet ist,
AAarkt werden. — Dm beiden Abgesandten Muley Ha-
stds, die in Berlin eingetroffen sind, ist dort dasselbe Los
zuteil geworden, wie in London, sie wurden nicht empfangen.
Als die beiden gestern ihren Dolmetscher mit der Bitte um
eine Audienzm das Auswärtige Amt sandten, wurde dem
Manu die Antwort zuteil, daß die Abgesandten nicht emp-
fangeu werden könnten. Mehr Glück haben die Abgesandten
des Sultans Abdul Asis in Paris ; denn wie von dort
gemeldet wird, sind die Verhandlungen zwischen der marok¬
kanischen Staatsbank und den Abgesandten schon ziemlich
weit gediehen. Der Sultan wünsche ein Darlehn von 5
Millionen Frank. — Nach Berichten aus Tanger sind die
Guter der nach Europa entsandten Vertreter Mulay Hafids
im Auftrag des Sultans Abdul Asis eingezogen worden.

Hages -Meuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, 19. Oktober
Telephonsache. In den nächsten Tagen gelangt

im hiesigen Bahnhofgebäude ein Fernsprechautomat
zur Aufstellung, der zum Verkehr innerhalb der 10 ^ -Zoue
dient. Gebrauchsanweisung ist am Apparat angebracht.

-p- Gündrirrge «, 17. Oktbr. Der „St .-A." bringt
Lie Nachricht, daß vom Bischof von Rottenburg die Pfarr¬
stelle Hosen bet Cannstatt unserm Pfarrverweser Adis
verliehen wurde. Nur ungern steht die Gemeinde den Herrn
scheiden, der es in kurzer Zeit verstand, sich die Liebe und
HochaMrmg der Pfarrangehörigenzu sichern. — Die
Hopfen  unseres Tales find abgesetzt. Die Preise spielten
zwischen 30 und 50 Es dürfte auch an dieser Stelle
der Rat nicht unangebracht sein, die Hopfenkultur„an den
Nagel zu hängen", da sie sich bet diese» Preisen doch nicht
rentiert. Die betr. Grundstücke könnten sicher nutzbringen¬
der angebaut werden.

Herreuberg, 18. Okt. (Korr.) Ein junger Maler¬
meister aus Stuttgart, der an der neusrbauten Villa des
Oöerbaurats Kapp in Gültstcin beschäftigt war, stürzte von
einem Gesims im I. Stock ab und erlitt Verletzungen,
welche seine Ueberführung ins Krankenhaus notwendig machten.

r. Stamuchei« b. Calw, 18. Okt. Die hiesige Ge¬
meinde, die teilweise seit 1871 eine Wasserleitung mit natür¬
lichem Druck besitzt, beabsichtigt nun für alle Einwohner
die Wohltat einer solchen Hauswafferleitung zu beschaffen.
Der staatliche Techniker ist bereits mir der Ausarbeitung
eines Planes beauftragt. Wasser ist genügend vorhanden;
doch muß es mittelst eines Motors in die hochgelegenen
Häuser gepumpt werden.

Zu dem Bannnglück auf dem Platz der Legions¬
kaserne. Vorgestern nachmittag wurde die gerichtliche
Sektion der bei dem Einstuz getöteten Italiener im Leichen-
haus des Pragsriedhofs vorgenommen, nachdem die Staats¬
anwaltschaft den Zusammentritt einer Sachverständigen¬
kommission veranlaßt,der die Professoren der Baugewerkschule,
Baurat Groß und Gunzenhauser, angehören. Die Arbeiten
an der Unglücksstelle find natürlich wegen dieser Untersuchung
an Ort und Stelle bis auf weiteres eingestellt. Wie man
hört hat die Berliner Unternehmerfirma Krüger und Lauer¬
mann die Bauausführungen des der Rheinischen Kreditbank
in Mannheim noch gehörenden Areals um 2 Millionen
übernommen und damit die Kostenberechnung der Stuttgarter
Firma Bihl u. Woltz um eine halbe Million unterboten.
Eine Stuttgarter Firma ist bei der ganzen Ausführung
nicht beteiligt, wobei bemerkt werden muß, daß das große
Areal an der Marien- und Königstraße, auf dem ein
Hotel erbaut werden soll, aus dem übrigen Block aus¬
scheidet. Die Erbauung dieses Teils wird im Auftrag
einer besonderen Gesellschaft durch die Architektenfirma
Heimu. Früh erfolgen.

Weiter erfährt der Schw.M., daß nunmehr gegen den bau¬
ausführenden Architekten Voruntersuchung wegen
fahrlässiger Tötung eröffnet  ist . Die Untersuchung
wird von Landrichter Albus geführt, als Sachverständige
find Baurat Schmtd-Obertürkheim und Profcssor Nill-Stutt-
gart tätig. Sobald die nötigen Schutzmaßregeln getroffen
sind, wird mit dem Abbruch  der stehen gebliebenen Teile,
soweit deren Entfernung aus Sicherheitsgründen erforder¬
lich ist, sowie mit der Aufräumung der Trümmer begonnen
werden. Die Aufräumung wird unter .'sachverständiger
Aufsicht und Leitung vor sich gehen. Die Maße wesent¬
licher Bruchstücke, so insbesondere der eisernen Träger, wer¬
den sofort an Ort und Stelle festgestellt. Hiedurch, sowie
durch wiederholte mit der Aufräumung Hand in Hand
gehende photographische  Aufnahmen der Trümmer soll
die Möglichkeit einer zuverlässigen ideellen Rekonstruktion
des eingestürzten Gebäudeteils und damit der Weg zur
Auffindung der bet seiner Errichtung vorgekommenen Bau¬
fehler geschaffen werden.

Stuttgart , 17. Okt. Die Stuttgarter Friedeus-
gesellschaft hielt letzten Dienstag ihre Generalversammlung
ab. Stadtpfarrer Umfrid sprach über „Patriotismus und
Menschheitsliebe" unter großem Beifall. Er stellte 10
Thesen auf, über die sich eine lebhafte Debatte entspann.
Der Hauptgedanke, den der Redner vertrat, war etwaZfolgen-
der: Die Vaterlandsliebe ist an sich keine Tugend, sondern
ein Naturtrieb, der wie andere Triebe zum Fehler wie zur
Tugend werden kann. Fehlerhaft ist der Patriotismus,
wenn er in Vergötterung, Umschmeichelung, Selbstbereicherung

des eigenen Volkes Md in den Haß der fremden Lander
auSartet. Tugendhaft wenn er sich in selbstloser Unter¬
ordnung des JndividiumS gegen das Ganze, in treuer Pflicht¬
erfüllung und Opserwilligkeit zeigt. Derjenige, der daS
Leben hochschätzt Md dennoch bereit ist, es, wenn es sein
muß, fürs Vaterland hinzugeben, bringt ein größeres Opfer
als derjenige, der es verachtet. Ebenso natürlich me die
Vaterlandsliebe ist die Menschheitsliebe. Jeder einzelne ist
nicht blos Angehöriger einer bestimmten Nation, sondern
er ist vor allem Mensch, ja man kann sagen: Er ist 2000
mal Mensch, bis er einmal Deutscher, Spanier oder Wg-
länder ist. Das dm Menschen Gemeinsame überwiegt das
Trennende ebensosehr wie der Erddurchmesser die Unter¬
schiede in dm Erhebungm der Erdoberfläche. Mitleid und
Hilfsbereitschaft find Natmanlagm, die nicht an der Grenze
des Heimatlandes Halt machen, sondern universell sind.
Konflikte zwischen Patriotismus und Menschheitsliebe find
heute noch möglich, beweisen aber einen ungesunden Zustand.
Sobald MM lernt, daß nur die Menschheit der höchste
Selbstzweck sein kann, daß auch das höchststehmde Volk
nichts anders ist als ein Teil der Menschheit und daß der
Teil am besten gedeiht, wenn für die Wohlfahrt des Ganzm
gesorgt wird, so werden die Konflikte verschwinden. An
der Debatte beteiligten sich die Herren Oberlehrer Grammer,
Kirchenrat Dr. Kroner, Professor Hoffmarm, Oberlehrer
Köhler, Dr. Höltzel, W. Hartmunn, Gemeinderat Reif und
Professor Christaller. Nach dem Kassenbericht betragen die
Einnahmen 1846 ^ und die Ausgaben 1584 Die
Mitgliederzahl ist gleich geblieben. Schluß V»12 Uhr.

Stuttgart , 18. Okt. Die Vereidigung  sämtlicher
im Oktober eingestellten Rekruten,  Einjahrig-Freiwilligen
usw. des Standorts Stuttgart und Cannstatt findet am
Mittwoch dm 23. ds. in der evangel. Garnisonkirche um
10 Uhr, in der kathol. Eberhardskirche um 10 Uhr 45 Min.,
vormittag, statt. Die Fahnmkompauie stellt das Infanterie¬
regiment Kaiser Friedrich Nr. 125. In der evangel Kirche
spielt das Mustkkorps deS Grenadierregiments Königin Olga
Nr. 119, in der katholischen das Trompeterkorps des Dra¬
gonerregiments König Nr. 26.

Nach einer Bekanntmachung der K. Regierung deS
Schwarzwaldkreises werden die Stadtgemeinden Reutlingen,
Tübingen und Tuttlingen,  sowie die Gemeinde Schwen¬
ningen  aus Gmnd des Art. 7 Abs. 1 und 2 der Ge-
meindeordnung vom 28. Juli 1906 mit Wirkung vom 1.
Dezember 1907 an in dieKlasse der mittleren Städte
eingeteilt.

Lndwigsbnrg, 18. Okt. Wie wir hören, hat die
Heilanstalt Winnental über den früheren JrrenanstaltSbe-
sttzer Hermann Kraus  in Ludwigsburg, der am 8. Sept.
den Anlagenportier Dambach dortselbs! absichtlich erschossen
hat, ihr Gutachten dahin abgegeben, daß Kraus zurzett der
Tat sich in einem Zustand krankhafter Störung der Geister¬
tätigkeit befunden habe, durch den seine freie Willensbeftim-
mung ausgeschlossen war. Bus Grund dieses Gutachtens
dürste Kraus außer Verfolgung gesetzt, jedoch als gemein¬
gefährlicher Geisteskranker dauernd in eine Irrenanstalt
eingewtesen werden.

r. Metzingen, 17. Okt. Zu dem Selbstmord des
11jährigen Schulknaben Wick von Sondelfingen wird bekannt,
daß die amtlichen Erhebungen eine unangcmeffme, strenge
Behandlung und Züchtigung des Knaben seitens seiner
Ettern seit längerer Zeit ergaben. Diese letzte Nachricht
ergänzt unsere Mitteilung, daß der Knabe infolge eines
Zerwürfnisses mit seinen Ettern zu diesem Schritte ge¬
kommen sein soll.

r. Ul« , 18. Ost. Gestern ist das zur Bemalung
der Südseite des Rathauses dienende Gerüst entfernt worden,
nachdem die Maler ihre Arbett schon vor einigen Wochen
beendigt hatten und in den letzten Tagen auch die Fixier¬
ung der in Krimscher Manier ausgeführten Bilder und
Ornamente zu Ende gebracht worden ist. Während die
Westseite und die dieser zunächst gelegene Hälfte der Ostseite
nur einfache farbige Umrahmungen um die Fenster erhalten
hat, ist die an die Ostseite grenzende Hälfte der Südsette
reicher gehalten und paßt sich damit den schon in den Vor¬
jahren fertiggestellten Nord- Md Ostsetten an. Das Haupt¬
stück der neuen Bildnismalerei ist die von Professor Wid-
mann in München gezeichnete Md kolorierte Darstellung
des Einzuges der lllmischen Streiter, nachdem sie 1376
Kaiser Karl IV. bei Elchlingen besiegt hatten. Dieses Bild
nimmt die ganze Breite unter den drei gotischen Ratssaal¬
fenstern der Südseite ein. Im Giebelfelds befindet sich eine
Ulmer Schachtel abgebildet Md rings um sie zieht sich ein
Kranz von Wappen jener Staaten md Städte, mit welchen
die freie Reichsstadt im Mittelalter in Handelsverbindung
gestanden ist. Das Rathaus ist nun aus allen Setten
bemalt.
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r. Bo« Bodensee, 18. Ott. Zum Mord in
Güttingen . In der Untersuchung gegen den-»geblichen
Zahnarzt Meter und seine Konkubine Josefine Zapf in
Tettnang find nun schwerwiegende Beweise für die Schuld
der beiden in Zürich gesunden worden. Beim schweizerischen
Bankverein in Zürich konnten sechs Obligationen der thur-
gauischen Hypothekenbank beschlagnahmt werden, die nach¬
weisbar Eigentum des ermordeten Rätzer waren und am
Tage nach dessen Ermordung vermutlich von der Mittäter!«
Josefine Zapf verkauft würden. Der ermordete Rätzer hinter--lieg ein Vermögen von rund 306600 dar in drei
Grundstücken im Wert von ca 200 000 und im übrigen
in Wertpapieren und Bargeld bestand. Die Räuber leerten
den Kaffenfchrayk,.Völlig. Die Zapf gibt zu., am Tage nach
dem Mord die verschwundenen sechs turgaüischen Obliga¬
tionen verkauft zu haben und zwar will sie dies im Auf¬
träge eines Herrn, der sich Müller nannte, getan haben.
Auch gibt sie an, daß sie von einem fremden Herrn für
ein kleines, ihr gehöriges Gemälde 3000 Frs. erhielt.
Parallel mit der Untersuchung wegen des Göttinger Mords
führt das Bezirksamt Uuterrheintal eine Untersuchung gegen
Meier wegen Ermordung seines früheren Dieners Rosstet
in Tigelberg bei Rheineck. Gegen die Josefine Zapf wird
von der zärichischen Bezirksavwaltschaft eine Spezialunter¬
suchung wegen Diebstahls durchgeführt. Die Zapf soll als
Haushälterin eines Arztes in Zürich wertvolle Ringe und
andere Schmuckgegenstände gestohlen haben. Man ist gegen¬
wärtig daran, auch diese verbrecherische Tätigkeit der Zapf
gründlicher aufzuklären. Meier soll in den letzten Tagen
ein Geständnis abgelegt haben.

Deutsches Reich.
Ei» Antomobilerlebnis der Kaiserin.

Berlin, 18. Oktbr. Die Kaiserin ist gestern mit
knapper Not einer folgenschweren Automobil-Kollision
entgangen. Die hohe Frau fuhr kurz nach3 Uhr nach¬
mittags mit dem Prinzen Joachim in einer offenen Hof-Equi-page von der Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche her die
Tauentzinstraße herab. An der Nürnbergerstraße bog dar
kaiserliche Gefährt nach Norden um und hatte gerade den
nach dem Zoologischen Garten zu belegenrn Damm erreicht,als mit rasender Geschwindigkeit die Autodroschke 9314 von
Osten kommend heransauste. Die Kaiserin erhob abwehrend
die Arme, Prinz Joachim sprang im Wagen auf und beugte
sich über seine kaiserliche Mutter. Im letzten Augenblick
gelang es dem Automobilführer, sein Automobil zum Stehen
zu bringen, so daß nur das rechte Trittbrett des Wagens
der Kaiserin beschädigt wurde, die hierauf ihre Fahrt nach
dem Schloß Bellevue fortsetzte.
Ei» unglückliches Erlebnis de- Reichskanzlers.

Kleiu-Flottbek, 17. Ott. AIS Reichskanzler Fürst
Bülow sich heute vormittag von Klein-Flottbek nach Ham¬
burg begeben wollte, um dem ersten Bürgermeister Dr.
Slawpmann einen Besuch abzustatten, benutzte er für die
Fahrt von Klein-Flottbek bis zum Rathaus eine vor dem
Parkhotel in Flottbek stationierte geschloffene Automobil¬
droschke der Ledag-Gesellschaft. In der Nähe von Ottensen
hatte die Droschke das Unglück, eine bejahrte Frau zu
überfahren, die unmittelbar vor ihr die Chaussee kreuzte.
Der Reichskanzler ließ sofort halten und verweilte, an der
Unglücksstätte, bis ärztliche Hilfe eingetroffen war, die
leider nur den sofort eingetretenen Tod konstatierenkonnte. Der Reichskanzler ließ durch einen in der Nähe
befindlichen Polizeibcamten die Nummer der Droschke und
den Namen des Führers feststellen, den übrigens keine
Schuld zu treffen scheint. Der Reichskanzler setzte später
die Fahrt nach Hamburg mit der elektr. Straßenbahn fort.

Hamburg, 18. Okt. Die gestern von de« Automo¬bil, in welchem der Reichskanzler saß, überfahrene Frau
Schichtmann, eine 80jährige Rentiere, hatte die Straßen¬

bahn besteigen wollen, war aber wegen Ueberföllung abge¬
wiesen worden und wpllie nun kurz vor dem Automobil die
Straße überschreiten. Die,Frau wurde,von,dem in rascher
Fahrt daherkommenden Automobil umgeriffen und über¬fahren. Die Müder gingen der Unglücklichen über Brust
und Hals. Der Reichskanzler ließ sofort halten und ver-anlaßte, daß die schwer verletzte Frau in ein nahe gelegenes
Haus geschafft wurde. Eine Sanitätskolonne der Feuer-,wehr übernahm den Transport der Verunglückten ins-Krankenhaus.. Auf de« Wege dorthin ist die:Frau ge-

-storben. Der Reichskanzler zog in der Leichenhalle persön¬
lich Erkundigungen über die Verhältnisse und die Ange¬
hörigen der Verunglückten ein.

Berlin, 18. Ott. Heute vorm. 11 Uhr fand in der
Kapelle desK. Schlosses die Einsegnung des PrinzenJoachim von Preußen statt, der zwischen dem Kaiser
und der Kaiserin die Kapelle betrat. Der Kronprinz führte
die Herzogin Wera von Württemberg. Prinz Joachim
nahm dem Altar gegenüber Platz. Hinter ihm der Kaiser
und die Kaiserin und hinter diesen die Fürstlichkeiten und Prin¬
zessin Viktoria Luise. Die Feier eröffnest der Domchor
mit dem Gesang: „Gott heiliger Geist, erfülle die Herzen".
Dann hielt Oberhofprediger Dr.Dryander die Konfirmations¬
rede. Nach einem Gesang des Domchors verlas der Prinz
das von ihm verfaßte Glaubensbekenntnis. Es folgte dann
die Einsegnung durch den Oberhofprediger. Mit Gebet,
Vater unser und Segen schloß die Feier. Die kaiserliche
Familie blieb zurück und nahm das heil. Abendmahl.

Berlin, 18. Ott. Aus Mailand meldet die„Voss.Ztg." vom 17. d. M.: Die hiesigen Eisenbahner haben
heute nachmittag den Beschluß des Eisenbahnrats, die Teil¬
nehmer am letzten Geueralausstand zu bestrafen, vernom¬
men und sofort mit dem passiven Widerstand begonnen.
Wie ein Mitglied des Vorstands des Eisenbahnerbunds
einem hiesigen Journalisten aufs bestimmteste erklärt hat,wird heute nacht*in ganz Italien der Generalausstand
sämtlicher Eisenbahner anfangen, auch wenn die Militäri-
sation angewendet werden würde. Dieser Ausstand würde
so lange dauern, bis jene Gesetzesbestimmung, welche den
Streik der Eisenbahner als Verbrechen erklärt, abgeschafftwäre. Dabei würde die Unterstützung des gesamten italie¬
nischen Proletariats als selbstverständlich erwartet.

Straßburg, 18. Ott. Am 16. Ott. nachmittags3.20 Uhr, registrierten die Instrumente der kaiserlichen
Hauptstation für Erdbebenforschnng in Straßburg ein
starkes Fernbeben, dessen Herd9 bis 10000 Kilometer ent¬
fernt liegt. Die Aufzeichnungen dauerten etwa2 Stunden.
Das Maximum der ausgezeichneten Bewegung liegt gegen4 Uhr.

Kassel, 18. Okt. Ein mysteriöser Fund wurde
unweit des Karl Auenparkes gemacht. Man fand am Fulda-
Ufer einen Reisekoffer, dem Studenten der Philosophie EmstBesserer auS Göttingen gehörend, gebürtig aus Duis¬burg. Laut Niederschrift in einem Vorgefundenen Notizbuch
hat er Selbstmord durch Ertrinken geübt. Die Leiche
ist jedoch bis jetzt noch nicht aufgefunden worden.

Benthe» (Oberschlrfien), 17.Ott. Heute früh wurden
die Roßschlächter Lteberka und der Gehilfe Kioltyka,
die die beiden Arbeiter Brunner und Brander ermordet und
die Leichen in bestialischer Weise zerstümmelt hatten, i«
hiesigen Gefängnishof hingerichtet.

Montignos» Toselli.
Dresden, 18. Okt. Die Verhandlungen mit Frau

Toselli wegen Herausgabe der Prinzessin Anna Pia Monikawurden, wie ministeriell mitgeteilt wird, definitiv abge¬
brochen, da Frau Toselli solche Anforderungen stellte, welche
vom Dresdener Hofe schlankweg abgelehnt werden mußten.

Die Zivilklage auf Herausgabe der kleinen Prinzessin
wurde infolgedessen vom deutschen Konsul in Florenz bei
dem dortigen Zivilgericht überreicht und stützt sich auf den

im Borjahre zwischen der Gräfin Montkgnoso und dem
Könige von Sachse» abgeschlossenen Vertrag.

Ausland.
Wie», 18. Okt. Die Mitteilungen über das Be-

ftnjden des Kaisers find heute nicht so rosig. Im Laufe
der Nacht stellte sich mehrmals Hustenreiz mit Hustenan¬
fällen ein. Infolgedessen schlief der Kaiser nur wenig.
Die Temperatur erhöhte sich nicht. Die Aerzte haben heute
eine leichte Verschlimmerung der katarrhalischen Er¬
scheinungen festgestellt und finden den Zustand weniger be¬
friedigend als gestern. Infolge der gestörten Nachtruhe ist
auch der Kräftezustand nicht so günstig, doch ist der Ap¬petit gut.

Lodz, 17. Ott. Heute, um 11V» Uhr vormittags,
überfielen etwa 30 Banditen den Kassierer der FabrikHewel, der Geld für die Handelsbank mit sich führte.
Sie raubten 22 054 Rubel. Eine Privatperson, die in einer
Droschke folgte wurde gleichfalls beraubt und zwar um 400
Rubel. Während deS Kugelwechsels wurde das Pferd ge¬
tötet und ein Polizist verwundet. In der Verwirrung
wurde ein Bandit von seinen Mischuldigen erschossen. Dieübrige» entkamen mit dem Gelde.

Winnipeg, 17.Okt. Marconis drahtlose Telegraphie
wurde zwischen Glace Bay (Neuschottland) und Clifden(Irland) heute für geschäftliche Zwecke eröffnet.

Zur Hebung des Hufbeschlags.
Es wird uns geschrieben:
In dem Artikel in Nr. 244d. Blts. wird ausgesührt,

daß es sich beim Hufbeschlag nicht bloß um ein Gewerbe,
sondern um eine Kunst handle, daß der Hufschmied sehr
tüchtig sein müsse und daß er zudem haftpflichtig sei für
etwaige Schäden, welche aus fehlerhaftem Beschläge ent¬stünden. Ich frage nun, ob es bei alledem nicht gebotenwäre, daß die Behörde einen einheitlichen und lohnenden
Preis für ein Hufeisen festsetzen würde; dann könnte man¬
chem Pferde, daS der Billigkeit wegen bisher schlechten
Beschlag erhielt, auch zu einem gut sitzenden Eisen geholfen
werden.__

Landwirtschaft, Handel and Verkehr
,r. Stuttgart , IS. Oktober. Gchlachtviehmarkt

Ochsen. Bullen. Kalbein«. Küh«. Kälber. Schweine.Zugetrieben: 25 153 I9S 482 8S3Verkauf' : 2» 1l6 120 419 765
Srlö» au» ' /, Schlachtgewicht.

Pfenni, PfennigOchsen von — bi» — Kühe von 61 bi» 70- - 42 . 52Bulle» . 69 . 70 Kälber * 82 . 84
. 87 . 68 79 . 81Stiere und 75 . 78Jungrinder . Sl . 83 Schweine 64 , 65
. 78 . 80 E 63 . 63
. 78 . 77 W . 59
Verlauf des Markte»: langsam,

r. Ul« , 18. Okt. Dir Mostobstpreise find hier im Fallen
b«,rissen. Für den Ztr werden 8.90—7.30 für den Wagen1320- 1370 bezahlt. » . »nische» Obst kostet6 ^ pro Ztr. iA

Berzeichms der Märktei« der Umgegend.
Vom 21.- 26. Okt.

Ergen,ingen: 21. Okt. Krämer- und Biehmarkt.
Neubulach: 21. , , „
Simmir- feld: 22. , , , .
Neuweilrr: 24. » » » »

Magenleidende « SLVLL- " _ »ti»» nun», » Z».
in (Württ ) mit, wie er ans einfach» Weis«
von feinem lau»»« und qualvolle» Magenlridrn befreit wurde.

Witterungsvorhersage. Sonntag den 20. Oktbr.
Vorwiegend heiter, trocken und mild, morgens neblig.

Druck und Verla» der » . W. Zaiser 'sche« Buchdruckrrei(Gmi!
jjaiser) Nogow. — Für dir Stedoktio» verantwortlich K Pa xr.

Bekanntmachung.
Die K. Post- und Telegraphenverwaltung beabsichtigt, entlang

der Körperschaftsstraße Böfiugen-Pfalzarafenweiler bis zu ihrer
Kreuzung mit der Körperschaftsstraße Nagold-Pfalzgrafenweiler ein
Fernsprechgestäng zu erstellen.

Der Plan ist in Gemäßheit des8 7 des Telegraphen-Wege-Ge-
setzes vom 18. Dezember 1899 bei demK. Postamt Nagold auf die
Dauer von4 Wochen öffentlich ausgelegt.

Tübingen» den 17. Oktober 1907.
K. Telegraphen lnspektion:

Mößinger.

Markt-Amkiae.
Am Kirchweihmorttckg 21. Okt. A.

findet hier der

Kramer-, Vieh- u.
Schweiuemarkt

statt, wozu einlader.
Neabnlach, den 16 Oktober 1907.

Gemeinberat.

Nagold.
Von der Amtskorporation werden

M Ui.
zu 4 "/. und halbjähr. Verzinsung,
a»fz«neh« e» gesucht.

Oberamtspsleger: Rapp.
Die Gemeinde sucht einen ca 2

Jahre alten
Simmenthaler-
Farre«

zu kaufen.
Offerte wollen innerhalb8 Tagen

unter Alter und Preisangabe ge¬
richtet werden an das Schultheißen¬amt.
«ltensteig-Dorf,d.19.Ott.1907.
_ Gememderat.

Uuterschwaudorf.
Wegen Verheiratung des jetzigen,

suche ans Martini einen tüchtigen

Pferdeknecht.
Gotspiichter Könekamp.

Nagold.

Wmiec ttiMmMilk
der Töchter.

Es beginnt der Unterricht für die L4jährigen Töchter a«Dienstag den SS., für die ISjährige» am Mittwoch de« SS.Okt., je nachmittags1'/' Uhr. Die Eltern und Dienstherren werdenersucht, die Pflichtigen Töchter zu pünkilichem und regelmäßigem Besuch
der Schule anzuhalten.

Den 19. Oktober 1907. ^ ^Kgl. Ortsschulinspektorat:
Remppis, Stadtpfarrver».

Ltsrn-̂ l/ollsn
Uorääsntsodsn VVoUKLnunsroi

L LammxainspimrsrsL
^ItoLL-LattrsLkslä

8lNlk erstklassige reinwollene

V« »lobt „ KLMIoli, « e>»t l»s 0»r»i »qu»»s» »»»kl.



- 1
beim Ankauf von hlslrkslfee ist cias >Von »Kstk reiner ". Verlange»
8ie lecliglick»l̂ slrlralfee", so laufen 8ie 6efskr , irgenci eine minäervenigs
Sorte ru erkalten, äie cien ^ nforcierungen, ciie man an ein gesunäes,
billiges uncl v'okisckmeckencles?amiliengetränk stellen muss, in gar keiner
>Veise enlsprickk.

Verlangen 8ie claker ausärüekliek: «Katkreiners lNsIrkslfee" in,
gescblossenen Paket in äer bekannten Ausstattung mit Lücl unä blnler-
scbrift cies Pfarrers Kneipp uncl cier ? irma „Katkreiners lVlalrkaffee-
padriken" uncl nekmen Ae unter keinen Omskänclen ervas ^ nüeres!

Dann sincl 8ie sicker, einen vollkommenen ö/lalrksffee ru erkalten, cter alle
snäeren überlriffk.

Nagold.

Empfehle meine bekannt guten selbstgebrannten

ksttee
in allen Preislagen bei Mehrabnahme billiger

EtottLLEÜV

überall so
beliebt istWie kommt eS, daß

Zapfs Haastraak
W«U e» «tnfoch herzustellrn, durch seinen Gehalt und seinen reinen Wetngeschmack
»oller Ersatz ist für Traubenwei«

«ad ««r 8 Pfcuuig per Liter kostet.
Mein« Weinsubstanzen find nur echt mit dieser Schutz¬

marke, nnd losten für
100 Liter mit 1« . Weinbeere» . Ml . 4
für best. Wei« mit Malagatraube« . . . . Mk . S.—

franko(ohne Weinzucker).
Prima gelben Weinzucker liefere ich auf Du -sch gern« mit.
— Gebrauchsanweisung und Prospekt« gratis.

Erste und älteste Zeller Weinsvbstauzenfabrik

n . 2 ^ 11 2 » L »« U» tILIij»« I,ütat

U

TtuttAÄVt

Reu«

undGmeml-
ÄnzeMr für
SlullgM und
Würllemdecg.

Bestss Znsertionsorssn.
Meistgelesene Tsgeszettung

Württembergs.
Probenummern Ldorsnseblsap kostensm.

üese ^ Iick gesLböt̂ p.

^/ockinger

Melmostst

(kemikslien
nur

krückk

üesllald üer QLtürljckzte VolllslrvvL
kiuck in so unck Iso l-iterpsketen 2U baden.

UsdensU blivclei'isgvn , erkenntlick äurck plabut »,
ocier clirekt ab kiockingen unter ttacknakme > on
Vl/eiss L eo .AQ. m. d . plovkingvk » s . N.

Prospekts mit Kebrauobsanvvisnn- gratis unä franko.

Wiidberg.
Unterzeichneter verkauft wegm

Krankheit ein älteres

Zugpferd
samt Wagm«.Geschirr

sowie etwas

Faßdauben und
1 Knochenmühle.

Tausche das Pferd auch gegen ein
Stück Vieh ein. ES kann jeden
Tag ein Kauf mit mir abgeschlossen
werden.

Johs . Deagler , M.

Wildberg.
Ein zum dritten¬

mal hochträchtiges

UMMkill
(gute Raffe),

sowie« Stück, schöne, weiße, raffen¬
reine Emdener

Gänse
Prachtexemplare,

1906er Brut,
verkauft am Kirchweih-Montag
mittags L Uhr.

Wilhelm Memmtuger.

Kuplna-Pulver
- ^ --- §
- - vZ

s8. s? » -

La v s-
» «
» 8 s "
' Sk'

0
v»

s

Or.kLmdorxersl-upia»-
?ulver devirkt «ine
Lrüo«t!ickst rLliooeUe

Veräouung
aller k̂ Lkrunxsmitlei,
rexl den Appetit « 1.

beköräetl äeo

Ztuklgang
deeckleimiit «eo

Ztofkoeckssl
uoä dietel äie OevLkr

kür eine xrümklicke
Keinixunß 6es Liutes
unä Liier Körpersskte

Mlä kLlw Liien. 6>e LN

Magen-
uoci Ltudldesckversen.VerÜLuunLssiSrunxen,
Vlutarmut etc.

teilten. Luke V1rm »te
emplodlen verlien.

Nreie NIi. r.SVp. Vose.

ßo

8?
Zw

?f.S

S-L

ZS

Am Kirchweib-Moutag bon vorm, ö Uhr an
bringen die Erbender verk. Magdalene StollWitwe in Wildberg
gegen Barzahlung zum Verkauf:

, 2 trächtige Sch « ff -Knhe , ca 4 Ztr .Diukel.
2 Ztr Haber , 8V Garbe « Diukel , 15
Ztr Haberftroh , 8 Ztr Diukelftroh , 40
Ztr . Heu u . Oehmd , 3Rm.

gespaltenes Holz , eine Partie dürres Reis,
l kleinerer Leiterwagen , L Futterschueid-
«aschiue beinahe neu. l . Gülleufast , L
Putzmühle , versch. guterhaltenes Gchreiuwerk , Fast - u.
Bandgeschirr , kkücheugeschirr, Feldgeschirr und allerlei
Hausrat , wozu Liebhaber eingeladen sind.

ZVL « LxpL « » L« i»

ist

SULgLSeKIOLSLN
- VS2Q äivsslbk mit — <-

niobt tzxplociisrbnrsm pktrolvum ^sspvist vlrä.
srrvu^t sin dvrvorragvlläss 1-iebt , brennt
sparsam nvä ßsrueblos uncl ist laut Ontaedtvn
erster Autoritäten Ullädvrtrottvll ank clsm
Ssbiets äsr pstrolvnm -kelsnebtnnA.

^lieiniZe Fabrikanten:
l « uu » LukLulGri«

vorm . LOKk 'k', Bremen.
(Garantiert eobt rn Naben bei : lkrmst dlaebkolßvr
HVNI». 8auer , in lVaxoIck , ^ ck. Trauer in tzrUckdvrx.

LLllxtnikäörlasse 6, 8tutt§Lrt.

Nagold.
Ein tüchtiger selbständiger

reiner
sofort gesucht von
M . Koch, Möbelschreinerei.

seine Gesundheit liebt beseitigt ihn.
"ot- begl Zeugnisse de-
zeugen den hilsebringenden

Erfolg von

Kaisers
Brust -Laramellen

feinschmrckende«Malz-Extrakt.
Lrrztlich erprobt und empfohlen

gegen H»ste«, Heiserkeit, Ka-
tarrh, Verschleimuug, Rache«,
katarrh«, Krampf.«. Ke«chh«fte»
Palet LS Pf «. Dose SO Pf - .

Kaiser ' s Brust-Extrakt.
Flasche SO Pfg.

Beides zu haben bei:
Fr. Gchmid in Nagold ; G. I

P «tek»«st p Löwen im Hattrr-
bach; » ilh. Wiedwa«« in U».
terjettiuge« : Th. Krayl in Wild¬
ster- ^

^ Sparsames
Kausfrsusn

bsbütrsrr »ur
ffritr /ksü!Ier'§

llernseifen-

Kulvvi - ,
mit cisi ' 8oküt/marks:

Matrose.

IkLMl 'i88V/ki8e!lMöI .I
Raketeä >̂ „Ko. l5 ?fg.

^Fabrikant'
ftitr Müller jun.

b^ ' Oüppingen lüsüHL

Nagold.

LehrLivft-
Gesuch.

Einen kräftigen Jungen nimwt
unter günstigen Bedingungen sofort
oder später in die Lehre

Fr . Vuz , Möbelschreiuer.

Nagold.
Geräucherte

L Heringel
^ sind ein getroffen und rm- ^
pfehle solche bestens

Gültliugen.
Unterzeichneter verkauft ein zum

erstenmal 13 Wochen trächtiges

Schwem
(Blauschcck).

Michael Prost ju« .,
b. Hirsch.

SU uuu
bar okns Xkrair .̂skibsr ist

äei- I. Lla'iptrrsSsr <1«r

lottsiie
2i«duox »m
IS. November

>W7.

-0 - 3 der»  lrel <ixe» inn« mit ru».

80680
(Kur 80000 L,oss)

Orieioei-NossL s 6 Lose 1l
11 loes 10 korlo u. bist« 25 ^
«mpüeblt u. V,r»en6et riie Oener»l-

sxentor -

kberlMMttS !-. 8fMr->rt.
. . . 6aurisi,ti -csss 20 . ->̂ -

»»

LSr»

«r



Die unter städt. u. gewerbl. Oberaufsicht stehende
im Jahr 1898 gegründete

Württ .BauschulemWildberg
(bei Wcrgotd im ScHwcrvzwcltL»)

beginnt am 11. Novcmb. IS87 den Wtnterunterricht in allen
Klaffen der Hoch- und Tiefbanabteilnng.

Zum Eintritt genügen Bolksschulkenutnisse.
Prospekte jederzeit kostenfrei durch die Direktion.

^ , EffrLagen.
' ' " Große

HllMM
fam Kirchweih
montag den

!»1. Oktober
tm Gafty. z. Pflug.

w iläiirvrx

Nagold.

Regulier-

ScWcm.
Nagold.

SMachrL
Anfertigung ganzer Betten. Bettzeuge

Satin Augusta
in großem Sortiment,

weist? Tücherjeder Art
Hemdslaneite

sowie eirs großer Posten
I ^LStL

schwarzer Kleiderstoffeu. farbig
empfiehlt trotz Aufschlags zu den billigsten Preisen

8e F< er « ,

«eueflo« Systems
milWocherdu . Wasserschiff
sind eingetroffen lind empfehlen solche
billigst

Lmt! Mkelrclrer
Lokertl̂en uLokN»!»».

Alle im Jahr 1887 geborenen und ihre Angehörigen!werden auf

j Sonntag d . 20 . abends 8 MHr:j in das Gasthaus zur Krone zu einer

40Kvr ksior
i höfl. eingeladen.

kiiuijx «- 4vK « r.

Ne,

gezwungen oder freiwillig
dem Genuß von Bohnenkaffee

entsagt hat,

Nagold.
Neue

Wsmark-
Keringe
beste Marke

1 Dole zu ^ 2.20
bei mehr billiger empfiehl!

Rohrdorf b. Nagold.
Leekanw meinen

schollischm

MrtzO HM.
^ (Colli Rüde)
treues gutes Tier, nur in gme Hände.

Christian Bräuving.
Schreioermeister.

trink«

MNtO
von Keinr. Krank Söhne, Ludwigsöurg,

deren Kaffeemittel sich einen Weltruf errungen haben.
Besondere Vorzüge:

Kaffeeähnlicher Geschmack— Farbe genau
wie Bohnenkaffee— anregende Wirkung
nahrhafter als alle Geireidesorten, wie Malz-̂
Gersten-, Roggen- und Weizenkaffee rc.
vollständige Unschädlichkeit und BekömmlichkeitI
von hervorragenden Aerzten festgcstellt.

(1 Liter - L- L'/r Pfg .)
Große Uakete (1 Psd .) zu 50 Mg .,

kleine Mkete 25 Mg.
Gebrauchsanweisung befindet sich aus den Paketen.

Probepakete kostenlos zu haben bei:
Hch. Lang in Nagold.
Fr. Flaig , C. W. Lutz, Nachf., Fr . Bübler jr., KarlHenßler sr. Ww., G. Strobel in Altensteig.A. Kratzer in Berneck.
Th. Rall in Ebhanfe «.
I . G. Gutekunst z. Löwen in Haiterbach.N. Müller in Sulz b. Wildberg.Fr. Moser Nacht. G. Eberhardt , Paul Remshardtin Wildberg.

llnloroolrvnnckarlk.
Hiemit beehren wir uns, Verwandte, Freunde und Bekanntezu unserer am

TI . Oktvl »«» LSVV
stattfindenden

^ 6-läeae«flocdreit
in das Gasthausz. „Lamm" hier frmndlichst einzuladen.

Zsvsnn Srimo
unö reine Lkefrau

KttNS KflMS »ged. 5teimle.

IGGGGGGGGGGGGG GGGGGGGGj^ Lnrurlnxsi ».

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
^ Verwandte, Freunde und Bekannte aufM ZLi relrvvvi ltvrr TI Olrlviker 1NVV
^ in das Gasth. z. „ Hirsch" hier frmndlichst einzuladen. b

^sckfolgei'

^VSLi-6
lleuircke ilstits

Gipser
Sohn des Joh. Martini

Zimmermann in Emmingen.

Tochter des
Konrad Poppel, Bahnwärter

in Laiz.
^ Kirchgang 11 Uhr.
A Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

WWWMMM
Allnckersbaolr.

Dcdrettz-6»!sl!««g.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,Verwandte, Freunde und Bekannte auf

in das Gasth. z. „Lamm " hier frmndlichst einzuladen.
/o >i. / aXvä Lscka«/

Maurer H Tochter des
Sohn des Joh . Jakob Roller?

Maurermeister. j
, Kirchgang 11 Uhr.
- Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

Jakob Schaaf, Oeler.
bei l^rlvckr. Ziaxrrlll.

^ntonUavl ', ktzllHiKAvK.

L L.WLLLV ,r ZW»M«WWW-S«MWWV»B
sonders beUebte

Zckveine-Zcdmlr
> Ringhafeu> Schwenkkefsel s-
I Teigschüffel ^I Waffertopf L

garantiert
reines
echtes

mit feinstem» riebmgrschmack in emaillierten Blechgefäffen al»:Eimer »i20—35Pfd.Î I sowie in 10 Pfd.-Dosen
>ä̂ 6.20 geg.Nachn.od.Vorschuß.

s20- 35Pfd. vo-
15-20-35 „
30-40-60 „
15-30-50 „
20—40 „

IV. kerrrter » Lr»» l«r.
„ ,_ irchheim-Teck1".

r>

. Nagold.

Me NerfrSen-Meln̂ Automat.
«ui Vrims Lier-Riedele
je Kistl v 10 Psd. anp. Psd. 48 2z.»->-«5cI>veine-5cIiMlr
Eimerv.25Pfd.Inhalt p.Pfd.642Z.
Ab hier, an Unbekannte gegen Nachn.

Langjährige treue Xun-rckaLt.
Bei Probe-Aufträgen und Nachbe¬

stellungen stets gleich reelle guteBedienung.

MllZ
Me«

empfehlen
8vlL »i»1ü-

Magenleidende«
teil« ich a«r Dankbarkeit gern und »«-
entgeltlich mit, wa» mir von jahrelangen,
Maßvollen Mage «- «»d BerdammgS.befchwerde« geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachs, «Haas»«b Frankfurt a. M.

Is.UmburgsrI<S8s
das Pfund zu 84 und 88

Is. 8tLNgSN>lS8S
das Pfund zu 88 und 88 2z

versendet in Kistchen von ca 30 Pfd.
an gegen Nachnahme

Saulga «, Württ.

Ev . Gottesdienste in Nagoldr
Sonntag 20. Oktbr. Ktrchweihe

'/«10 Uhr Predigt. > 2 Uhr Christen¬
lehre Söhne (jung. Abt.) > 8 Uhr
Erliammgsstunde im VereinShaus.
Kath. Gottesdienst in Nagold:Sonntag 20. Oktobervorm. 9
Uhr, nachm. 1'/' Uhr, (am 21. in
Altensteig 9 Uhr. _
Gottesdienste der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag 20. Oktbr. '/»10 Uhr

Predigt, mittags '/.2 Uhr Ernte--
dankfef!. Festredner Herr Prediger
K. König aus Herrenberg. Abends
'/»8 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch Gebetstunde8 Uhr.
Jedermann istfreundlichst eingeladen.
Mitteilnvgeu des Standes -zamts - er Stadt Nagold:

Geburten: Johann Narl, Lohn d. PaulNoch, Schriftsetzer», den 18. Okt.Oskar, Sohn d. Christian Schwarz,
Kaufmann», den 1b. Okt.
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